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Allagen – Ein Open-Air-Kon-
zert dort, wo sonst Familien,
Spaziergänger und Radfahrer
imGrünenunterwegs sind:Der
Dasselpark in Allagen hat sich
am Freitagabend in eine kleine
Freiluftbühne verwandelt.
Rund100 Besucher kamen zum
Auftakt der Veranstaltungsrei-
he „KulturHerbst“ im Möhne-
tal. Für die Musik sorgte das
Duo„GelaandtheGreek“.
Die passende Kulisse dazu

hatte das Stadtmarketing War-
steinmit demmobilen „Kultur-
Wohnzimmer“ selbst mitge-
bracht. Dieses ist Teil eines
Leader-Förderprojekts und
macht es möglich, Kultur auch
abseits klassischer Veranstal-
tungsräume auf die Bühne zu
bringen. Neben der mobilen
Kleinbühne gehören dazu pro-
fessionelle Licht- und Tontech-
nik, dank der sich der Dassel-
park am Freitag kurzerhand in
eineprofessionellausgestattete
Konzert-Locationverwandelte.
„Für den Auftakt sind wir ab-

solut zufrieden“, zeigte sich
Jeroen Tepas vom Stadtmarke-
tingamFreitagabendzufrieden
mitderResonanz inAllagen.
Das „KulturWohnzimmer“

soll auch zukünftig für kultu-
relle Veranstaltungen genutzt
unddafürvonVereinenkosten-
frei ausgeliehen werden. Alles,
was im Stadtgebiet mit Kultur
zutunhabe,könnedavonprofi-
tieren. „SoermöglichtmanVer-
anstaltungen, die sonst viel-
leicht gar nicht stattfinden
könnten“, so Tepas. Und: „Zu-
sätzlich stärken wir das Ehren-

amt.“
Ab 19 Uhr gehörte die Bühne

imDasselparkdenbeidenMusi-
kern, die bekannte Stücke mit
ausdrucksstarkem Gesang und
Pianoklängen auf ihre ganz ei-
geneWeiseinterpretierten.Mal
gefühlvoll und melancholisch,
mal mit einer Portion Humor,
führte das Duo durch den
Abend. Gefühlvoll interpretier-
te Balladen gehörten dabei
ebenso zum Repertoire wie
Klassiker aus dem Rock- und
Pop-Genre.

Mitsingenoder
nurzuhören

Mal mitsingend, mal nur lau-
schendund auchmal in geselli-
ge Gespräche vertieft, ver-
brachten die Gäste einen
kurzweiligen Spätsommer-
abendbeiguterStimmung.
Dass der „KulturHerbst“ am

Freitagausgerechnet inAllagen
seine Premiere feierte, passte
dabeibesondersgut.Dennwäh-
rend die Veranstaltungsreihe
am Freitag ihren ersten Abend
erlebte, blickt ihr Schauplatz
bereits auf ein halbes Jahrhun-
dert zurück: Im Juli 1976 war
der Dasselpark eröffnet wor-
den.Undzuseinem50-jährigen
Bestehenkonntedahernunaus
doppeltem Grund dort gefeiert

werden.
FürdasleiblicheWohlandem

Abend sorgte die Dorfinitiative
Allagen-Niederbergheim mit
Getränken und Speisen vom
Grill.
Wie Jeroen Tepas, war auch

Siggi Kutscher als Vorsitzender
vom Arbeitskreis Haus Dassel
zufrieden mit dem Auftakt:
„Ich kann mir sehr gut vorstel-
len, soeinFormathäufigerhier
zuveranstalten“, soKutscher.
UnterdenGästen,dieamFrei-

tag in den Dasselpark gekom-
men waren, schätzte er „rund
90 Prozent Allagener“, aber
auch einige Besucher aus den
umliegenden Orten, zum Bei-
spiel aus Niederbergheim oder
Mülheim, seien unter den Gäs-
ten.
Einige Besucher hingegen

schienen den Schauplatz noch
gar nicht zu kennen und ver-
banden den Besuch daher zu-
dem mit einem kurzen Rund-
gang durch das Haus Dassel.

Daszeigte,dassdieAktionauch
über die Ortsgrenzen hinweg
angenommen wurde und vor
allem die Ortsteile enger zu-
sammenbringt.
Mit dem Konzert am Freitag-

abend setzte sich eine kleine
kulturelleReisedurchdasMöh-
netal in Bewegung, die bis zum
27. September insgesamt fünf
Ortsteile miteinander verbin-
det.
Nach Allagen machte der

„KulturHerbst“ amWochenen-

de noch in Niederbergheim
und Sichtigvor Halt, Mülheim
und Belecke sind Stationen am
kommenden Wochenende, 25.
und27.September.
Die Idee dahinter bleibt über-

all dieselbe: Kultur soll nicht
nur dort stattfinden, wo ohne-
hin schon eine Bühne steht.
Stattdessen kommt die Bühne
direktzudenMenschen–anbe-
sondere Plätze in den Dörfern
entlangdesMöhnetalradwegs.

JILL FRENZ

Dasselpark wurde zur Freilichtbühne
Duo „Gela and the Greek“ sorgte beim Kulturherbst in Allagen für die passende Musik

Rund 100 Besucher kamen zum Kulturherbst und zum 50. Geburtstag des Dasselparks. JILL FRENZ

Das Duo „Gela and the Greek“
sorgte für die musikalische
Unterhaltung beim Kultur-
herbst in Allagen. JILL FRENZ

”
Ich kann mir sehr

gut vorstellen, so ein
Format häufiger hier zu

veranstalten.

Siggi Kutscher

Warstein – Gut 35 Frauen wa-
ren bei der Freizeitfrauen-Akti-
on „Handgemacht“ in derGale-
rie des Sudhauses kreativ. Vier
Expertinnen leiteten die Hand-
arbeiten an: Nicole Droletz
zeigte, wie ein Makramee-Ring
mit Trockenblumen gestaltet
wird, Roswitha Lindemann fal-
tete PapierblumenausBuchsei-
ten, Ute Pluntke leitete die Teil-
nehmerinnen an, Aquarellkar-
ten zumalen. Und Kirsten Loh-
meier steckte
Schlüsselanhänger aus Perlen.
Zwischen den Handarbeiten
blieb Zeit für den persönlichen
Austausch. Das Organisations-
team der AG Starke Frauen, ei-
ner Untergruppe des Stadtmar-
keting-Vereins, dankt den Ex-
pertinnen für ihren Einsatz
und ist bereits jetzt sicher, dass
es eine Wiederholung geben
wird.
Die nächste Freizeitfrauen-

Veranstaltung ist für Donners-

tag,15.Oktober,19Uhr, geplant.
Sie heißt „Dancefloor“ und fin-
det in der Neuen Aula in Bele-
cke statt. „Wie der Name schon
sagt,gehtesdarum,malwieder
so richtig abzutanzen, und
zwar von der erstenMinute an.
Da kann frau getrost das Fit-
ness-Center mal auslassen,
wenn wir zusammen abro-
cken“, so Ute Freisen, die zu-
sammen mit Klaus Windmül-
ler an diesem Abend auflegen
wird.DieBittedesDJ-Duos:„Bit-
te schon jetzt Musikwünsche
äußern, damit wir an dem
AbendwirklicheurenNervtref-
fen.“ Das Angebot richtet sich
an Frauen jeden Alters und je-
den Hintergrunds und selbst-
verständlich aus allen Ortstei-
len der StadtWarstein und dar-
über hinaus. Um eine Anmel-
dung wird gebeten über den
Link beteiligung.nrw.de/
k/1030663. Musikwünsche ger-
neans.lettmann@warstein.de.

Neue Aula wird zum
Dancefloor für Frauen

Freizeitfrauen laden am15. Oktober ein


